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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Packung aus zwei
Packungsteilen, nämlich einer Außen-Packung mit min-
destens einer Vorderwand, nämlich Außen-Vorderwand
und einem Innenteil mit mindestens einer Vorderwand,
die mittels einer an der Vorderwand angebrachten Ver-
bindungslasche bzw. Gelenklasche mit der Außen-Vor-
derwand innenseitig verbunden ist, wobei Teile der Au-
ßen-Packung, nämlich Teilpackungen, um ein bodensei-
tiges Gelenk relativ zueinander schwenkbar sind in eine
Öffnungs- und in eine Schließstellung.
[0002] Eine Zigaretten-Packung mit zwei schwenkbar
verbundenen Teilpackungen ist bekannt durch WO
2006/061563. Die beiden Teilpackungen sind im Bereich
einer gemeinsamen Bodenwand schwenkbar miteinan-
der verbunden. In Öffnungsstellung sind die beiden Teil-
packungen in einer Spreizstellung angeordnet. Die Teil-
packungen bilden zusammen eine Außen-Packung. Die-
se ist im Bereich einer Außen-Vorderwand mit einem In-
nenteil der Packung verbunden, nämlich mit einem mo-
difizieren Kragen. Diese weist die Verbindungs- bzw. Ge-
lenklasche auf, die als Teil bzw. als Fortsatz einer Kra-
gen-Vorderwand am unteren Rand des Kragens gebildet
ist. Um die Gelenklasche in die wirksame Position zu
bringen, bedarf es einer Umfaltung des Fortsatzes gegen
die Kragen-Vorderwand. Ein in dieser Stellung der Ge-
lenklasche nach oben gerichteter Randstreifen ist mit der
Innenseite der Außen-Packung durch Klebung verbun-
den.
[0003] Eine weitere Zigaretten-Packung mit zwei
schwenkbar verbundenen Teilpackungen ist aus DE 201
07 274 U1 bekannt; die Verbindungs- bzw. Gelenklasche
ist hier als Teil der Innenvorderwand ausgebildet.
[0004] Es ist Ziel der Erfindung, eine Packung der ein-
gangs genannten Ausführung für insbesondere Zigaret-
ten so weiterzuentwickeln, dass eine Fertigung auf weit-
gehend üblichen, leistungsfähigen Verpackungsmaschi-
nen möglich ist. Die der Erfindung zugrunde liegende
Aufgabe besteht demnach darin, die Zuschnitte für die
Außen-Packung und/oder für das Innenteil maschinen-
gerecht auszubilden.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemäße Packung dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
lenk- bzw. Verbindungslasche als Teil der (Innen-)Vor-
derwand der Innen-Packung oder des Innenteils durch
eine etwa U-förmige Stanzung gebildet und ein freier,
einer Oberseite bzw. Stirnwand der Packung zugekehr-
ter, endseitiger Abschnitt mit der Außenseite an der In-
nenseite der Außen-Vorderwand befestigt ist, insbeson-
dere durch Klebung.
[0006] Bei der Erfindung wird demnach aufgrund der
Anordnung und Ausgestaltung der Verbindungs- bzw.
Gelenklasche ein Umfalten der Lasche oder eines Teils
als Zwischenschritt bei der Fertigung der Packung ver-
mieden. Vielmehr wird erfindungsgemäß so vorgegan-
gen, dass die Innen-Packung oder ein gesondertes In-
nenteil in einem ersten Arbeitsschritt gefertigt und am

Packungsinhalt - Zigarettenblock - angebracht bzw. um
diesen herumgefaltet wird. In einem zweiten Arbeits-
schritt wird die gebildete Innen-Einheit von einem Zu-
schnitt der Außen-Packung umhüllt. Die Verpackungs-
schritte laufen zweckmäßigerweise in aufeinander fol-
genden bzw. aneinander anschließenden Faltrevolvern
im Wesentlichen herkömmlicher Ausführung ab. Das
Verbindungsmittel, nämlich Leim, ist auf der Außenseite
der Gelenklasche angebracht, sodass beim Falten des
Zuschnitts für die Außen-Packung diese ohne zusätzli-
chen Arbeitsschritt mit der Gelenklasche verbunden
wird.
[0007] Eine weitere erfindungsgemäße Besonderheit
besteht darin, dass die Innen-Packung den Packungsin-
halt mindestens im Bereich einer Vorderseite, im Bereich
einer Rückseite und im Bereich des Bodens umgibt, vor-
zugsweise darüber hinaus auch Seitenwände aus ein-
ander überdeckenden Innen-Seitenlappen aufweist.
Vorzugsweise ist die Innen-Packung annähernd becher-
förmig ausgebildet, wobei die Innen-Vorderwand im obe-
ren Bereich als (üblicher) Kragen einer Packung des
Typs Klappschachtel wirkt. Innen-Packung und Außen-
Packung sind im Bereich von Rückwänden, also Innen-
Rückwand und Außen-Rückwand, miteinander verbun-
den, insbesondere durch Klebung in einem oberen, stirn-
seitigen Bereich und unten in einem bodenseitigen Be-
reich. Eine den Rückwänden zugekehrte Querkante der
Außen-Bodenwand bildet das Liniengelenk zum Ver-
schwenken der Teilpackungen der Außen-Packung.
[0008] Gemäß einer weiteren Besonderheit der Erfin-
dung ist ein Innenteil - anstelle einer Innen-Packung -
nach Art eines Kragens ausgebildet und mit vorzugswei-
se zwei nebeneinander liegenden Verbindungs- bzw.
Gelenklaschen versehen. Zwischen diesen ist mittig ein
Steg gebildet zur Stabilisierung der Vorderwand des In-
nenteils bzw. des Kragens.
[0009] Weitere Merkmale und Besonderheiten der Er-
findung werden nachfolgend anhand der Zeichnungen
näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 einen ausgebreiteten Zuschnitt für eine Au-
ßen-Packung,

Fig. 2 einen ausgebreiteten Zuschnitt für eine In-
nen-Pakkung,

Fig. 3 eine Einzelheit III des Zuschnitts gemäß Fig.
2 in vergrößertem Maßstab,

Fig. 4 eine mit Packungsinhalt versehene, fertige
Innen-Packung in perspektivischer Darstel-
lung,

Fig. 5 eine fertige (Gesamt-)Packung in perspek-
tivischer Darstellung,

Fig. 6 die Packung gemäß Fig. 5 mit Darstellung
anderer Einzelheiten (Faltlappen),

Fig. 7 einen Längsschnitt durch eine fertige, ge-
schlossene Packung gemäß Fig. 5 in der
Schnittebene VII-VII der Fig. 5, in vergrößer-
tem Maßstab,

Fig. 8 die Packung in der Darstellung entspre-
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chend Fig. 7 in mehreren Öffnungs- bzw.
Schließphasen,

Fig. 9 die komplette Packung in Rückansicht, in
perspektivischer Darstellung,

Fig. 10 die Packung gemäß Fig. 9 mit einer geöff-
neten Rückklappe,

Fig. 11 1 einen Zuschnitt für ein Innenteil eines ande-
ren Ausführungsbeispiels einer Pa- ckung,

Fig. 12 einen Zigarettenblock mit Innenteil gemäß
Fig. 11 in perspektivischer Darstel- lung,

Fig. 13 eine Packung in einer Darstellung analog
Fig. 5 mit einem Innenteil gemäß Fig. 11,

Fig. 14 die Packung gemäß Fig. 13 in einer Darstel-
lung analog Fig. 6,

Fig. 15 die Packung gemäß Fig. 13 im Längsschnitt
in der Schnittebene XV-XV der Fig. 13, bei
vergrößertem Maßstab,

Fig. 16 die Packung in einer Darstellung analog Fig.
15 mit Öffnung- und Schließpha- sen,

Fig. 17 die Packung in der Ausführung gemäß Fig.
1 bis Fig. 10 in geöffneter Stellung bei per-
spektivischer Darstellung mit einer Schnit-
tebene zu der Darstellung ent- sprechend
Fig. 8,

Fig. 18 eine Darstellung analog Fig. 17 für das Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig. 11 bis Fig. 16
mit einer Schnittebene entsprechend Dar-
stellung in Fig. 16,

Fig. 19 eine perspektivische Darstellung der Pak-
kung mit Blick auf eine Außen-Vorder- wand
in geöffneter Stellung.

[0010] Die als Ausführungsbeispiele dargestellten
quaderförmigen Packungen dienen zur Aufnahme von
Zigaretten 10 als Packungsinhalt. Üblicherweise sind die
Zigaretten 10 als Zigaretten-Gruppe 11 formiert und von
einem Innenzuschnitt 12 aus Papier, Stanniol oder der-
gleichen umgebene unter Bildung eines Zigaretten-
blocks 13.
[0011] Die Packung zur Aufnahme des Zigaretten-
blocks 13 besteht aus mindestens zwei Packungsteilen,
nämlich einem Innenteil und einem Außenteil. Letzterer
ist als den Packungsinhalt weitgehend umgebende Au-
ßen-Packung 14 ausgebildet. Bei dem Ausführungsbei-
spiel gemäß Fig. 1 bis Fig. 10 ist das Innenteil als Innen-
Packung 15 ausgebildet, die teilweise oder vollständig
von der Außen-Packung 14 umgeben ist.
[0012] Fig. 1 zeigt einen ausgebreiteten Zuschnitt für
die Außen-Packung 14 mit in Längsrichtung aufeinander
folgenden Bereichen für eine Außen-Vorderwand 16, ei-
ne anschließende Außen-Bodenwand 17 und eine Au-
ßen-Rückwand 18. Am freien Ende der Außen-Rück-
wand 18 ist ein Innenlappen 19 angebracht und gegen-
überliegend an der Außen-Vorderwand 16 eine Stirn-
wand 20. Zu beiden Seiten von Außen-Vorderwand 16
und Außen-Rückwand 18 sind weitere Faltlappen ange-
bracht, nämlich Außen-Seitenlappen 22, 23, die zusam-
men in Schließstellung der Packung eine Außen-Seiten-

wand 21 der Außen-Packung 14 an einander gegenüber-
liegenden Schmalseiten bilden. Die einander zugeord-
neten Außen-Seitenlappen 22, 23 sind allerdings nicht
durch Klebung miteinander verbunden, sondern frei re-
lativ zueinander bewegbar.
[0013] An der Stirnwand 20 sind Seiten-Ecklappen 24
angebracht. Gegenüberliegend sind Stirn-Ecklappen 25
in Verlängerung der Außen-Seitenlappen 23 angeord-
net. Weiterhin sind Boden-Ecklappen 26 in Verlängerung
der Außen-Bodenwand 17 angebracht.
[0014] Die aus dem Zuschnitt gemäß Fig. 1 gebildete
Außen-Packung 14 besteht aus zwei Teilpackungen 27,
28. Die frontseitige Teilpackung 27 besteht im Wesent-
lichen aus der Außen-Vorderwand 16, den (quer gefal-
teten) Außen-Seitenlappen 22, der ebenfalls quer gefal-
teten Stirnwand 20 und den an der Innenseite der Außen-
Seitenlappen 22 anliegenden Seiten-Ecklappen 24. Die-
se sind zur Bildung einer kastenförmigen Teilpackung 27
mit den Außen-Seitenlappen 22 verbunden. Ebenfalls
sind die Boden-Ecklappen 26 innenseitig mit den Außen-
Seitenlappen 22 verbunden und somit Teil der frontsei-
tigen Teilpackung 27. Die rückseitige Teilpackung 28 be-
steht demnach aus der Außen-Rückwand 18, den gefal-
teten Außen-Seitenlappen 23, dem quer gerichteten In-
nenlappen 19 und den Stirn-Ecklappen 25, die innensei-
tig mit dem Innenlappen 19 durch Klebung verbunden
sind. Die Außen-Bodenwand 17 ist über ein Gelenk,
nämlich über eine quer gerichtete Bodenkante 29 mit der
Teilpackung 28 verbunden. Die beiden Teilpackungen
27, 28 sind demnach um diese Bodenkante 29 schwenk-
bar zueinander (Fig. 8).
[0015] Die Außen-Packung 14, insbesondere die
frontseitige Teilpackung 27, wirkt zusammen mit einem
Innenteil. Dieses ist bei dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1 bis Fig. 10 als Innen-Packung 15 ausgebildet, bei-
spielsweise mit einem Zuschnitt gemäß Fig. 2. Dieser ist
so ausgebildet, dass der Packungsinhalt, also die Ziga-
retten-Gruppe 11 bzw. der Zigarettenblock 13, durch die
Innen-Packung 15 weitgehend umschlossen ist, nämlich
bis auf einen oberen, front- und stirnseitigen Bereich. Der
Zuschnitt der Innen-Packung 15 besteht aus einer Innen-
Vorderwand 31, einer in Längsrichtung anschließenden
Innen-Bodenwand 32 und einer nachfolgenden Innen-
Rückwand 33. Innen-Seitenwände 34 der Innen-Pak-
kung 15 bestehen aus seitlich an Innen-Vorderwand 31
und Innen-Rückwand 33 angebrachten Faltlappen, näm-
lich Innen-Seitenlappen 35 und Innen-Seitenlappen 36.
Diese überdecken einander zur Bildung der Innen-Sei-
tenwände 34 und sind miteinander verbunden. Die Sei-
tenlappen 35 der Vorderwand 31 liegen außen.
[0016] Die Innen-Packung 15 ist aufgrund der Gestal-
tung des Zuschnitts als Becherpackung (Hartbecher)
ausgebildet. Die Innen-Rückwand 33 erstreckt sich (an-
nähernd) über die volle Höhe der Packung bzw. des Pak-
kungsinhalts. Die Innen-Vorderwand 31 ist hinsichtlich
Abmessungen und Gestaltung, einschließlich der Innen-
Seitenlappen 35, wie ein bei Packungen des Typs Klapp-
schachtel üblicher Kragen ausgebildet. Hierzu gehört ei-
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ne nach unten zurückgesetzte, quer gerichtete Kragen-
kante 37. Weiterhin sind die Innen-Seitenlappen 35 mit
konvergierend ausgebildeten Vorsprüngen 38 versehen,
die im Bereich der Innen-Seitenwände 34 den Übergang
von der Innen-Vorderwand 31 zur Innen-Rückwand 33
bilden. Korrespondierend zu den durch eine geschwun-
gene Kante begrenzten Vorsprüngen 38 sind gegen-
überliegend die Innen-Seitenlappen 36 an den Enden
mit Ausnehmungen 62 versehen, die in Form und Größe
den Vorsprüngen 38 entsprechen. Auch die Kontur der
Kragenkante 37 ist an der gegenüberliegenden Seite der
Innen-Rückwand 33 korrespondierend ausgebildet, so-
dass der Zuschnitt für die Innen-Packung 15 komplett
und ohne Abfall von einer fortlaufenden Materialbahn in
der Breite des Zuschnitts gemäß Fig. 2 abgetrennt wer-
den kann.
[0017] Die Innen-Packung 15 bildet für die Außen-
Packung 14 den (blockförmigen) Packungsinhalt bei ent-
sprechender Abstimmung der Zuschnitte gemäß Fig. 1
und Fig. 2. Die Innen-Packung 15 findet vollständig Auf-
nahme in der Außen-Packung 14. Des Weiteren sind bei-
de Packungen 14, 15 miteinander verbunden, und zwar
über Leimverbindungen 39 im rückwärtigen Packungs-
bereich, nämlich zwischen Außen-Rückwand 18 und In-
nen-Rückwand 33. Die Leimverbindungen 39 sind in ei-
nem oberen, stirnseitigen Bereich einerseits und in ei-
nem unteren, bodenseitigen Bereich andererseits ange-
bracht. Bei geöffneter Packung, nämlich bei abgehobe-
ner Teilpackung 27, liegt der Packungsinhalt in einem
oberen stirn- und frontseitigen Bereich für die Entnahme
von Zigaretten 10 frei (Fig. 8).
[0018] Die Öffnungsstellung der Packung, nämlich die
Spreizstellung der Teilpackungen 27, 28 ist begrenzt,
und zwar durch eine Haltelasche bzw. Gelenklasche 40
als Verbindungsorgan zwischen Innen-Packung 15 und
Außen-Packung 14. Die Lasche 40 ist an der Innen-Pak-
kung 15 im Bereich der Innen-Vorderwand 31 ange-
bracht bzw. Teil derselben und mit der Außen-Vorder-
wand 16 innenseitig verbunden.
[0019] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 bis
Fig. 10 erstreckt sich die Gelenklasche 40 über die volle
Breite der Vorderwand 31 aufgrund einer entsprechen-
den U-förmigen Stanzung mit Stanzschenkeln 41 im Be-
reich einer zwischen den Innen-Seitenlappen 35 einer-
seits und der Innen-Vorderwand 31 gebildeten Falt- bzw.
Packungskante. Die Stanzschenkel 41 erstrecken sich
etwa in einem mittleren Bereich der Innen-Vorderwand
31 und enden mit Abstand von der Innen-Bodenwand
32. Eine quer gerichtete, bogenförmige Querstanzung
42 erstreckt sich mit deutlichem Abstand von der stirn-
seitigen Begrenzung der Innen-Vorderwand 31 bzw. von
der Kragenkante 37 unter Bildung eines Querstegs 43.
[0020] Die Gelenklasche 40 ist durch zwei parallele
Gelenklinien 44, 45 in zwei Abschnitte 46, 47 unterteilt.
Der äußere, endseitige Abschnitt 47 ist mit der Außen-
Packung 14 verbunden. Vorzugsweise ist der Abschnitt
47 vollflächig durch Klebung mit der Innenseite der Au-
ßen-Vorderwand 16 verbunden (Fig. 7, Fig. 8). Beim Öff-

nen und Schließen der Packung, nämlich bei der
Schwenkbewegung der Teilpackung 27, ergibt sich eine
besondere Wirkung der Gelenklasche 40 aufgrund Ab-
messung und Anordnung derselben. Bei Beginn der Öff-
nungsbewegung wird die Gelenklasche 40 aus einer
Ausgangsstellung innerhalb der Innen-Vorderwand 31
herausgehoben, wobei die Abschnitte 46, 47 aufgrund
der Gelenklinien 44, 45 gegeneinander verschwenken.
In einer mittleren Stellung (strichpunktiert in Fig. 8) erhält
der freie Abschnitt 46 aufgrund der geometrischen Ver-
hältnisse eine bogenförmige Stellung, wodurch eine fe-
dernde Spannung in der Gelenklasche 40 aufgebaut
wird. Diese wirkt zunächst in Richtung auf die
Schließstellung und bei Überwindung einer "Totpunkt-
stellung" in Öffnungsrichtung. Wenn diese erreicht ist,
befindet sich der Abschnitt 46 in Strecklage (Fig. 8). Bei
der Schließbewegung laufen die Vorgänge in umgekehr-
ter Reihenfolge ab.
[0021] Um den Öffnungsvorgang zu erleichtern, ist die
Außen-Packung 14 im Bereich der Außen-Vorderwand
16 mit einer vorzugsweise kreisförmigen Öffnung 48 ver-
sehen. Durch diese kann eine Betätigungskraft mittels
Finger auf die Innen-Packung 15 übertragen werden
(Fig. 7, Fig. 8). Im Bereich der Öffnung 48 kann die Innen-
Packung 15, nämlich deren Innen-Vorderwand 31 eine
Bedruckung bzw. grafische Gestaltung aufweisen, die
im Bereich einer kreisförmigen Kontur des Querstegs 43
angebracht und bei geschlossener Packung von außen
sichtbar ist.
[0022] Eine weitere Besonderheit ist ein Detail der
Stanzung für die Gelenklasche 40. Die vorzugsweise
parallelen seitlichen Stanzschenkel 41 erstrecken sich
über die quer gerichtete Gelenklinie 44 hinweg (Fig. 3).
Dadurch ist die Gelenklinie 44 frei und zuverlässig wirk-
sam bei Schwenkbewegungen der Gelenklasche 40. Die
Gelenklinien 44, 45 können durch Prägung und/oder
Stanzungen definiert sein.
[0023] Weiterhin ist eine Besonderheit im Bereich der
Rückseite der Packung vorgesehen. Die Außen-Rück-
wand 18 weist eine durch Perforationslinien definierte
Klappe 49 auf. Diese kann sich im überwiegenden Be-
reich der Außen-Rückwand 18 erstrecken, wobei ein auf-
rechtes, linienförmiges Gelenk 50 für die schwenkbare
Klappe 49 vorzugsweise im Bereich einer aufrechten
Packungskante an der Packungsrückseite verläuft. Die
Klappe 49 wirkt zusammen mit einer grafischen Gestal-
tung 51 und/oder informativen Bedruckung an der Innen-
Rückwand 33 der Innen-Packung 15. Beim Öffnen der
Klappe 49 wird die Gestaltung 51 sichtbar. Bei Wieder-
verschließen der Klappe 49 kann eine Zunge 52 in einen
Schlitz 53 der Innen-Rückwand 33 eingeführt werden.
[0024] Das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 11 bis
Fig. 19 ist prinzipiell, nämlich insbesondere hinsichtlich
der Anordnung und Wirkungsweise von Gelenklaschen
54, 55, in analoger Weise aufgebaut wie das vorstehend
beschriebene Ausführungsbeispiel. Die Außen-Packung
14 ist im Wesentlichen unverändert übernommen, wobei
die Klappe 49 im Bereich der Außen-Rückwand 18 fehlt.
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Im Übrigen entspricht der Zuschnitt gemäß Fig. 1 der
Außen-Packung 14 des Ausführungsbeispiels gemäß
Fig. 11 bis Fig. 19.
[0025] Anstelle einer weitgehend kompletten Innen-
Packung ist bei diesem Ausführungsbeispiel ein beson-
deres Innenteil 56 gemäß Fig. 11 vorgesehen, welches
aufgrund der Gestaltung und Funktion als Kragen einer
Klappschachtel bezeichnet werden kann, nämlich aus
Kragen-Vorderwand 57 und Kragen-Seitenlappen 58 be-
steht. Der so ausgebildete Zuschnitt ist frontseitig auf
den Packungsinhalt aufgelegt, nämlich auf den Zigaret-
tenblock 13 (Fig. 12), wobei die Kragen-Seitenlappen 58
an Seitenflächen des Zigarettenblocks 13 anliegen. Der
Zuschnitt des Innenteils 56 bzw. die Kragen-Seitenlap-
pen 58 erstrecken sich bis auf den Boden der Packung,
stützen sich demnach bei geschlossener Packung auf
der Außen-Bodenwand 17 ab. Die Kragen-Seitenlappen
58 sind mit entsprechenden, randseitigen Stützvorsprün-
gen 59 versehen. Auf der zu den Stützvorsprüngen 59
gegenüberliegenden Seite befinden sich Ausnehmun-
gen 62 im Bereich der Kragen-Seitenlappen 58 in Form
und Größe der Stützvorsprünge 59. Auch eine quer ge-
richtete obere Kragenkante 63 entspricht der unteren Be-
grenzung der Kragen-Vorderwand 57, sodass dieser von
einer fortlaufenden Materialbahn abfallfrei abgetrennt
werden kann.
[0026] Im Bereich der Kragen-Vorderwand 57 ist das
Verbindungsorgan mit Außen-Packung 14 angebracht.
Es handelt sich um zwei nebeneinander liegende Gelen-
klaschen 54, 55, die ebenfalls durch U-förmige Stanzun-
gen - wie bei der Gelenklasche 40 - gebildet sind, die -
wie ebenfalls bei der Gelenklasche 40 - mit Restverbin-
dungen 60 innerhalb der Kragen-Vorderwand 57 fixiert
sind. Die Restverbindungen 60 werden beim erstmaligen
Öffnen der Packung durchtrennt. Des Weiteren ist jede
Gelenklasche 54, 55 durch Gelenklinien 44, 45 in Ab-
schnitte 46, 47 unterteilt. Die endseitigen Abschnitte 47
beider Gelenklaschen 54, 55 sind (durch Klebung) mit
der Innenseite der Außen-Vorderwand 16 verbunden
(Fig. 15, Fig. 16). Die Kragen-Seitenlappen 58 sind mit
der Außen-Packung 14, nämlich mit der rückseitigen
Teilpackung 28, im Bereich der Außen-Seitenlappen 23
verbunden (durch Klebung).
[0027] Öffnungs- und Schließvorgang finden in analo-
ger Weise statt wie beim vorangehenden Ausführungs-
beispiel. Dies gilt auch für die federnde Wirkung der Ge-
lenklaschen 54, 55 bzw. des Abschnitts 46. Die beiden
Gelenklaschen 54, 55 sind durch einen vorzugsweise
mittleren Längssteg 61 voneinander getrennt, der die
Stabilität des verhältnismäßig kleinflächigen Innenteils
56 vor allem beim Öffnen und Schließen der Packung
gewährleistet. Eine weitere Besonderheit dieser Zu-
schnittsform, insbesondere gemäß Fig. 11, besteht dar-
in, dass ein an die Gelenklinien 44 anschließender Quer-
steg 64 trotz verhältnismäßig geringer Breite durch den
Längssteg 61 stabilisiert wird. Dadurch ist es möglich,
den Zuschnitt 56 mit einer verhältnismäßig geringen Ab-
messung in Längsrichtung zu fertigen, also mit einem

verhältnismäßig schmalen Quersteg 64. Die ausreichen-
de Formstabilität bleibt durch die beschriebene Kon-
struktion gewährleistet.
[0028] Bei der Herstellung der beschriebenen Packun-
gen wird zweckmäßigerweise so vorgegangen, dass in
einem ersten Faltaggregat, insbesondere Faltrevolver,
der Zuschnitt der Innen-Packung 15 in prinzipiell üblicher
Weise um den Packungsinhalt, also den Zigarettenblock
13 herumgefaltet wird, sodass als Zwischenprodukt die
in Fig. 4 gezeigte Einheit geschaffen ist. In einem zweiten
Faltaggregat, insbesondere Faltrevolver, wird sodann
die Außen-Packung 14 angebracht durch Falten des Zu-
schnitts gemäß Fig. 1 um die Innen-Packung 15 herum.
Die Gelenklasche 40 bzw. 54, 55, nämlich deren Ab-
schnitt 47, und/oder die Außen-Vorderwand 16 wird mit
Leim versehen, bevor die Außen-Packung 14 hergestellt
ist. Beim Faltprozess kommt die Außen-Vorderwand 16
an den Leimstellen der Abschnitte 47 zur Anlage (oder
umgekehrt), sodass ohne besondere Maßnahme die
Verbindung zwischen der Gelenklasche 40, 54, 55 und
der Außen-Packung 14 hergestellt ist. Die Zuschnitte der
Packungen bzw. Packungsteile bestehen zweckmäßi-
gerweise aus dünnem Karton, wie bei Klappschachteln
üblich.

Bezugszeichenliste

[0029]

10 Zigarette
11 Zigaretten-Gruppe
12 Innenzuschnitt
13 Zigarettenblock
14 Außen-Packung
15 Innen-Packung
16 Außen-Vorderwand
17 Außen-Bodenwand
18 Außen-Rückwand
19 Innenlappen
20 Stirnwand
21 Außen-Seitenwand
22 Außen-Seitenlappen
23 Außen-Seitenlappen
24 Seiten-Ecklappen
25 Stirn-Ecklappen
26 Boden-Ecklappen
27 Teilpackung
28 Teilpackung
29 Bodenkante
30
31 Innen-Vorderwand
32 Innen-Bodenwand
33 Innen-Rückwand
34 Innen-Seitenwand
35 Innen-Seitenlappen
36 Innen-Seitenlappen
37 Kragenkante
38 Vorsprung
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39 Leimverbindung
40 Gelenklasche
41 Stanzschenkel
42 Querstanzung
43 Quersteg
44 Gelenklinie
45 Gelenklinie
46 Abschnitt
47 Abschnitt
48 Öffnung
49 Klappe
50 Gelenk
51 Gestaltung
52 Zunge
53 Schlitz
54 Gelenklasche
55 Gelenklasche
56 Innenteil
57 Kragen-Vorderwand
58 Kragen-Seitenlappen
59 Stützvorsprung
60 Restverbindung
61 Längssteg
62 Ausnehmung
63 Kragenkante
64 Querlappen

Patentansprüche

1. Packung aus zwei Packungsteilen, nämlich einer
Außen-Packung (14) mit mindestens einer Außen-
Vorderwand (16) und einer Innen-Packung (15) oder
einem Innenteil (56) mit mindestens einer Vorder-
wand (31, 57), die mittels einer an der Vorderwand
(31, 57) angebrachten Verbindungslasche bzw. Ge-
lenklasche (40; 54, 55) mit der Außen-Vorderwand
(16) der Außen-Packung (14) innenseitig verbunden
ist, wobei die Außen-Pakkung (14) aus zwei
schwenkbar miteinander verbundenen Teilpackun-
gen (27, 28) besteht, deren Öffnungsstellung durch
die Gelenklasche (40; 54, 55) begrenzt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verbindungslasche
bzw. Gelenklasche (40; 54, 55) als Teil der Innen-
Vorderwand (31) bzw. Kragen-Vorderwand (57)
durch etwa U-förmige Stanzungen (41, 42) gebildet
und ein freies, einer Oberseite bzw. Stirnwand der
Packung zugekehrtes Randstück bzw. ein randsei-
tiger Abschnitt (47) der Gelenklasche an der Außen-
Vorderwand (16) innenseitig befestigt ist, insbeson-
dere durch Klebung.

2. Packung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Gelenklasche (40; 54, 55) durch zwei
seitliche Stanzschenkel (41) und eine Querstanzung
(42) begrenzt ist, wobei die Querstanzung (42) einer
Stirnseite der Packung bzw. einer Kragenkante (37)
der Innen-Packung (15) oder des Innenteils (56) zu-

gekehrt ist.

3. Packung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gelenklasche (40; 54, 55) durch
zwei quer gerichtete, im Abstand voneinander an-
geordnete Gelenklinien (44, 45) in zwei gegenein-
ander verschwenkbare Abschnitte (46, 47) unterteilt
ist, von denen der randseitige Abschnitt (47) mit der
Innenseite der Außen-Vorderwand (16) verbunden
ist.

4. Packung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Gelenklasche (40) über die volle Breite der In-
nen-Vorderwand (31) der Innen-Packung (15) er-
streckt und in einem der Kragenkante (37) zugekehr-
ten Bereich von einem mit seitlichen Faltlappen,
nämlich Innen-Seitenlappen (35), verbundenen
Quersteg (43) begrenzt ist.

5. Packung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nen-Packung (15) aus einem Zuschnitt besteht, der
einen Packungsinhalt, insbesondere einen Zigaret-
tenblock (13) nahezu vollständig umgibt, insbeson-
dere nach Art einer Becherpackung, vorzugsweise
unter Bildung einer freien Öffnung im Bereich einer
Stirnwand und eines angrenzenden Bereichs der
Vorderwand und Seitenwände.

6. Packung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Au-
ßen-Packung (14) und Innen-Packung (15) mitein-
ander verbunden sind, insbesondere durch Klebung
im Bereich von Außen-Rückwand (18) und Innen-
Rückwand (33), wobei Leimverbindungen (39) in ei-
nem Bereich benachbart zur Stirnwand (20) einer-
seits und benachbart zur Bodenwand (17) anderer-
seits angebracht sind.

7. Packung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Außen-Packung (14) im Bereich der Außen-Rück-
wand (18) eine durch Perforationslinien definierte
Klappe (49) aufweist und die benachbarte Innen-
Rückwand (33) der Innen-Packung (15) mindestens
im Bereich der Klappe (49) Bedruckungen aufweist.

8. Packung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Außen-Packung (14) bzw. deren Zuschnitt im Be-
reich einer Stirnwand (20) an diese seitlich anschlie-
ßende Seiten-Ecklappen (24) aufweist, die mit be-
nachbarten Außen-Seitenlappen (22) verbunden
sind und dass an die Außen-Rückwand (18) an-
schließende Außen-Seitenlappen (23) Stirn-Ecklap-
pen (25) aufweisen, die mit einem sich im Bereich
einer Stirnfläche der Packung bzw. der Teilpackung
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(28) erstreckenden Innenlappen (19) verbunden
sind.

9. Packung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nen-Packung (15) bzw. deren Zuschnitt im Bereich
einer Innen-Vorderwand (31) seitliche Innen-Seiten-
lappen (35) aufweist mit einem durch schräge, ge-
schwungene Kanten begrenzten Vorsprung (38) und
dass mit der Innen-Rückwand (33) verbundene In-
nen-Seitenlappen (36) entsprechend geformte Aus-
nehmungen (62) aufweisen, derart, dass der Zu-
schnitt für die Innen-Packung (15) abfallfrei von einer
fortlaufenden Bahn des Verpackungsmaterials ab-
trennbar ist.

10. Packung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Gelenklasche (54, 55) im Bereich einer Vorderwand
(57) eines kragenförmigen Innenteils (56) angeord-
net und dieser über die Gelenklasche (54, 55) mit
der Außen-Vorderwand (16) verbunden ist.

11. Packung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nen-Vorderwand (31), insbesondere die Kragen-
Vorderwand (57) des Innenteils (56) zwei nebenein-
ander liegende, vorzugsweise übereinstimmend
ausgebildete Gelenklaschen (54, 55) aufweist, die
beide mit der Außen-Vorderwand (16) der Außen-
Packung (14) verbunden sind.

12. Packung nach Anspruch 11 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den nebeneinander liegenden Gelenklaschen
(54, 55) ein Längssteg (61) gebildet ist.

13. Packung nach Anspruch 10 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
kragenförmige Innenteil (56) sich im Bereich von
Kragen-Seitenlappen (58) bis zur Bodenwand (17)
der Außen-Packung (14) erstreckt und auf dieser
insbesondere durch randseitige Stützvorsprünge
(59) abgestützt ist.

Claims

1. Pack made up of two pack parts, namely an outer
pack (14) with at least one outer front wall (16) and
an inner pack (15) or an inner part (56) with at least
one front wall (31, 57), which is connected internally
to the outer front wall (16) of the outer pack (14) by
means of a connecting tab or articulation tab (40; 54,
55) fitted on the front wall (31, 57), wherein the outer
pack (14) comprises two sub-packs (27, 28) which
are connected to one another in a pivotable manner
and of which the open position is limited by the ar-

ticulation tab (40; 54, 55), characterized in that the
connecting tab or articulation tab (40; 54, 55), as part
of the inner front wall (31) or collar front wall (57), is
formed by approximately U-shaped punch cuts (41,
42), and a peripheral portion (47) of the articulation
tab, or a free peripheral piece of the same, which is
directed towards a top side or end wall of the pack,
is fastened internally, in particular by adhesive bond-
ing, on the outer front wall (16).

2. Pack according to Claim 1, characterized in that
the articulation tab (40; 54, 55) is bounded by two
lateral punched limbs (41) and a transverse punch
cut (42), wherein the transverse punch cut (42) is
directed towards an end side of the pack and/or a
collar edge (37) of the inner pack (15) or of the inner
part (56).

3. Pack according to Claim 1 or 2, characterized in
that the articulation tab (40; 54, 55) is subdivided,
by two transversely directed, spaced-apart articula-
tion lines (44, 45), into two portions (46, 47) which
can be pivoted in relation to one another and of which
the peripheral portion (47) is connected to the inside
of the outer front wall (16).

4. Pack according to Claim 1 or one of the further
claims, characterized in that the articulation tab
(40) extends over the entire width of the inner front
wall (31) of the inner pack (15) and, in a region which
is directed towards the collar edge (37), is bounded
by a transverse crosspiece (43) connected to lateral
folding lugs, namely inner side lugs (35).

5. Pack according to Claim 1 or one of the further
claims, characterized in that the inner pack (15)
comprises a blank which more or less completely
encloses pack contents, in particular a cigarette
block (13), in particular in the manner of a carton
pack, preferably with the formation of a free opening
in the region of an end wall and of an adjacent region
of the front wall and side walls.

6. Pack according to Claim 1 or one of the further
claims, characterized in that the outer pack (14)
and inner pack (15) are connected to one another,
in particular by adhesive bonding in the region of the
outer rear wall (18) and inner rear wall (33), glue
connections (39) being applied in a region adjacent
to the end wall (20), on the one hand, and adjacent
to the base wall (17), on the other hand.

7. Pack according to Claim 1 or one of the further
claims, characterized in that the outer pack (14),
in the region of the outer rear wall (18), has a flap
(49) defined by perforation lines, and the adjacent
inner rear wall (33) of the inner pack (15) has printing
at least in the region of the flap (49).
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8. Pack according to Claim 1 or one of the further
claims, characterized in that the outer pack (14) or
the blank thereof, in the region of an end wall (20),
has side corner lugs (24) which adjoin this end wall
laterally and are connected to adjacent outer side
lugs (22), and in that outer side lugs (23), which
adjoin the outer rear wall (18), have end corner lugs
(25), which are connected to an inner lug (19) which
extends in the region of an end surface of the pack
or of the sub-pack (28).

9. Pack according to Claim 1 or one of the further
claims, characterized in that the inner pack (15) or
the blank thereof, in the region of an inner front wall
(31), has lateral inner side lugs (35) with a protrusion
(38) bounded by oblique, curved edges, and in that
inner side lugs (36), which are connected to the inner
rear wall (33), have correspondingly shaped recess-
es (62) such that the blank for the inner pack (15)
can be severed in a waste-free manner from a con-
tinuous web of the packaging material.

10. Pack according to Claim 1 or one of the further
claims, characterized in that the articulation tab
(54, 55) is arranged in the region of a front wall (57)
of a collar-like inner part (56), and the latter is con-
nected to the outer front wall (16) via the articulation
tab (54, 55).

11. Pack according to Claim 1 or one of the further
claims, characterized in that the inner front wall
(31), in particular the collar front wall (57) of the inner
part (56), has two adjacent, preferably correspond-
ing articulation tabs (54, 55), which are both con-
nected to the outer front wall (16) of the outer pack
(14).

12. Pack according to Claim 11 or one of the further
claims, characterized in that a longitudinal cross-
piece (61) is formed between the adjacent articula-
tion tabs (54, 55).

13. Pack according to Claim 10 or one of the further
claims, characterized in that the collar-like inner
part (56) extends, in the region of collar side lugs
(58), as far as the base wall (17) of the outer pack
(14), and is supported thereon in particular by pe-
ripheral supporting protrusions (59).

Revendications

1. Emballage composé de deux parties d’emballage, à
savoir un emballage extérieur (14) avec au moins
une paroi avant extérieure (16) et un emballage in-
térieur (15) ou une partie intérieure (56) avec au
moins une paroi avant (31, 57), qui est reliée inté-
rieurement à la paroi avant extérieure (16) de l’em-

ballage extérieur (14) au moyen d’une patte de
liaison ou d’une patte articulée (40; 54, 55) agencée
sur la paroi avant (31, 57), dans lequel l’emballage
extérieur (14) se compose de deux emballages par-
tiels (27, 28) reliés l’un à l’autre de façon pivotante,
dont la position d’ouverture est limitée par la patte
articulée (40; 54, 55), caractérisé en ce que la patte
de liaison ou la patte articulée (40; 54, 55) est formée
par des découpes sensiblement en forme de U (41,
42) comme une partie de la paroi avant intérieure
(31) ou de la paroi avant en saillie (57) et une pièce
de bord libre, tournée vers un côté supérieur ou une
paroi frontale de l’emballage ou une partie du côté
du bord (47) de la patte articulée est fixée intérieu-
rement à la paroi avant extérieure (16), en particulier
par collage.

2. Emballage selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la patte articulée (40; 54, 55) est limitée par
deux branches latérales découpées (41) et une dé-
coupe transversale (42), dans lequel la découpe
transversale (42) est tournée vers un côté frontal de
l’emballage ou vers un bord en saillie (37) de l’em-
ballage intérieur (15) ou de la partie intérieure (56).

3. Emballage selon la revendication 1 ou 2, caractéri-
sé en ce que la patte articulée (40; 54, 55) est divisée
en deux parties (46, 47) pouvant pivoter l’une par
rapport à l’autre par deux lignes d’articulation (44,
45) agencées à distance l’une de l’autre et orientées
transversalement, dont la partie du côté du bord (47)
est assemblée à la face intérieure de la paroi avant
extérieure (16).

4. Emballage selon la revendication 1 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce que la patte articulée (40) s’étend sur toute la
largeur de la paroi avant intérieure (31) de l’embal-
lage intérieur (15) et est limitée, dans une zone tour-
née vers le bord en saillie (37), par une languette
transversale (43) avec des volets pliables latéraux,
à savoir des volets latéraux intérieurs (35).

5. Emballage selon la revendication 1 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce que l’emballage intérieur (15) se compose d’un
coupon, qui entoure presque complètement un con-
tenu d’emballage, en particulier un bloc de cigarettes
(13), en particulier à la manière d’un emballage en
gobelet, de préférence en formant une ouverture li-
bre dans la région d’une paroi frontale et d’une région
adjacente de la paroi avant et des parois latérales.

6. Emballage selon la revendication 1 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce que l’emballage extérieur (14) et l’emballage in-
térieur (15) sont reliés l’un à l’autre, en particulier par
collage dans la région de la paroi arrière extérieure
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(18) et de la paroi arrière intérieure (33), dans lequel
des assemblages collés (39) sont placés dans une
région proche de la paroi frontale (20) d’une part et
proche de la paroi de fond (17) d’autre part.

7. Emballage selon la revendication 1 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce que l’emballage extérieur (14) présente un rabat
(49) défini par des lignes perforées dans la région
de la paroi arrière extérieure (18) et la paroi arrière
intérieure adjacente (33) de l’emballage intérieur
(15) présente des impressions au moins dans la ré-
gion du rabat (49).

8. Emballage selon la revendication 1 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce que l’emballage extérieur (14) ou son coupon
présente, dans la région d’une paroi frontale (20),
des volets de coin latéraux (24) se raccordant à celle-
ci, qui sont reliés à des volets latéraux extérieurs
adjacents (22) et en ce que des volets latéraux ex-
térieurs (23) se raccordant à la paroi arrière exté-
rieure (18) présentent des volets de coin frontaux
(25), qui sont reliés à un volet intérieur (19) s’éten-
dant dans la région d’une face frontale de l’embal-
lage ou de l’emballage partiel (28).

9. Emballage selon la revendication 1 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce que l’emballage intérieur (15) ou son coupon pré-
sente, dans la région d’une paroi avant intérieure
(31) des volets latéraux intérieurs (35) avec une
saillie (38) limitée par des bords incurvés obliques,
et en ce que des volets latéraux intérieurs (36) reliés
à la paroi arrière intérieure (33) présentent des évi-
dements (62) de forme correspondante, de telle ma-
nière que le coupon destiné à l’emballage intérieur
(15) puisse être découpé sans déchets d’une bande
du matériau d’emballage en mouvement.

10. Emballage selon la revendication 1 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce que la patte articulée (54, 55) est agencée dans
la région d’une paroi avant (57) d’une partie intérieu-
re en forme de collet (56) et celle-ci est reliée à la
paroi avant extérieure (16) au moyen de la patte ar-
ticulée (54, 55).

11. Emballage selon la revendication 1 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce que la paroi avant intérieure (31), en particulier
la paroi avant en saillie (57), de la partie intérieure
(56) présente deux pattes articulées (54, 55) placées
l’une à côté de l’autre, de préférence réalisées en
concordance, qui sont toutes les deux reliées à la
paroi avant extérieure (16) de l’emballage extérieur
(14).

12. Emballage selon la revendication 11 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce qu’une languette longitudinale (61) est formée
entre les pattes articulées (54, 55) placées l’une à
côté de l’autre.

13. Emballage selon la revendication 10 ou l’une quel-
conque des autres revendications, caractérisé en
ce que la partie intérieure (56) en forme de collet
s’étend dans la région allant des volets latéraux en
saillie (58) jusqu’à la paroi de fond (17) de l’embal-
lage extérieur (14) et s’appuie sur cette dernière en
particulier au moyen de saillies d’appui du côté du
bord (59).
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